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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht,

Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen von Hannover
und Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Auguſt von Würt-
temberg den Schwarzen Adler Orden zu verleihen.

Se. Königl. Majeſtät haben dem Ober Landesgerichts Rath
Fahrenbolz und dem Land und Stadtgerichts Direktor
DHieterici, Beide zu Magdeburg, den Charakter als Geheime
Juſtizräthe, desgleichen dem Ober Landesgerichts Salarien Kaſ
ſen Rendanten Ebers zu Magdeburg den als Hofrath, und
dem Juſtiz-Kommiſſar und Notar Fritze daſelbſt den als Juſtiz
rath zu verleihen, und die Land und Stadtgerichts Aſſeſſoren
Reuter und Graßhoff zu Gardelegen, Müller zu Neu-
baldensleben, Lausé zu Groß Salza, Schulenburg zu Salz-
wedel, Heinemann zu Seehauſen, Rötger, Pomme,
Eiſenhart, Krüger zu Stendal und Vorberg zu Wanzle-
ben zu Land und Stadtgerichts Räthen zu ernennen geruht.

Se. Durchlaucht der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Jafan
terie und General Adjutant, Furſt von Lieven, iſt nach
Stettin von hier abgereiſt.

Am 2. Juni gab der Kaiſerl. ruſſiſche Geſandte, Herr von
Ribeaupierre, ein Déjeuner dansant, welches die Allerhöch
ſten und Höchſten Herrſchaften mit ihrer Gegenwart beehrken.

Berlin, d. 7. Juni. Se. Majeſtät der König haben ge
ruht Sr. Königl. Hoheit dem Erbgroßherzog von Sach-
ſen Weimar den Schwarzen Adler Orden zu verleihen.

Ihre Kaiſerl. Hoheiten der Großfürſt Thronfolger
und die Großfürſten Nikolaus und Michael von Ruß-
land ſind nach Stettin abgereiſt.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Ober Stallmeiſter, Graf von Schu-
waloff, iſt von Dresden hier angekommen.

Se. Excellenz der Seneral Lieutenant und Kommandeur der
11ten Diviſion, Graf von Brandenburg, iſt nach Breslau,
Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Kavallerie und
General Adjutant, Graf von Orloff, Se. Excellenz der Kai
ſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und General Adjutant, von
Adlerberg, Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieu
tenant Kawelin, und der Kaiſerl. Ruſſiſche General Major
Pbiloſophoff, nach Stettin, der General Major und Jn-
ſpekteur der 1ſten Artillerie Jnſpektion, von Dieſt, nach

Halle, Freitag den 8. Juni 1838.

Stralſund, und der General Major und Kommandeur der Aten
Kavallerie-Brigade, Freiherr von Krafft II., nach Landsberg
an der Warthe von hier abgereiſt.

Potsdam, d. 5. Juni. Geſtern gaben Se. Majeſtät
der König im Neuen Palais ein großes Feſt, bei welcher Ge
legenheit auch die alljährliche Speiſung des Lehr Bataillons ſtatt
fand und Abends im Königlichen Schloß Theater im Beiſein der
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften die Oper die Geſand-
tin“ aufgefuhrt ward.

Potsdam, d. 6. Juni. Geſtern ward der Geburtstag
Sr. Majeſtät des Königs von Hannover durch ein Dejeu
ner bei Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Karl zu Glienecke
gefeiert. Abends war bei Sr. Majeſtät Theater und Souper im
Neuen Palais welchem ſammtliche hier anweſenden Allerhöchſten
und Hoöchſten Herrſchaften beiwohnten.

Nordhauſen, d. 31. Nai. Fuür die heiteren, von der
Natur beguünſtigten Umgebungen unſerer Stadt iſt in den letzten
Jahren von Seiten der ſtädtiſchen Verwaltung viel geſchehen und
das Angenehme und Schöne dabei mit dem Nützlichen und Ein
träglichen verbunden worden. Außer neuen Obſtbaum Pflanzun
gen an mehreren Orten iſt der tiefe Graben am Toöpferthor durch
Ausfullung und Planirung in einen freien Platz verwandelt, ein
wüſtes Grundſtück an der Crimderoder Allee zu einem ergiebigen
Garten von mehr als 12 Morgen Flächenraum umgeſchaffen,
dieſelbe Veränderung mit dem an der Oſtſeite der Stadt belegenen
Töpferteich, nach deſſen Trockenlegung, bewirkt, das ſogenannte
wilde Hölzchen gelichtet, ausgerodet und mit nützlichen Holzar
ten forſtmäßig beſaamt und dem Wartthurm darin ein geſchmack-
voder Aufſatz zum Genuß der weiten Ausſicht in die Gegend ge
geben worden.

Koblenz, d. 1. Juni. Die vielen Dampfboööte, die jetzt
unſeren Rhein aufwärts und abwaärts befahren, gewähren ein
wohrhaft erfreuliches, vor wenigen Jahrzehnten noch gar nicht
geahntes Schbauſpiel, das dem thatkräftigen Unternehmungsgeiſte
der Rheinländer zur hoben Ehre gereicht. Sind doch während
des verfloſſenen Monats Mai nicht weniger als 172 Hampfböte
durch die hieſige Brücke gefahren und außerdem noch 81 von Köln
hier angekommen und von hier aus wieder dahin zurückgekehrt.
Die Frequenz iſt viel bedeutender als fruber. Obwohl bei den
vervielfältigten Fahrten auf jedes einzelne Schiff eine geringere
Anzahl Reiſender kommt, ſo ſollen doch auf den geſammten
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Schiffen der Kölner Geſellſchaft 5000 und einige Hundert Paſſa
giere mehr befördert worden ſein, als während deſſelben Zeitrau
mes im verfloſſenen Jahre ein Beweis wie vermehrte Ge
legenheit und wohlfeile Preiſe die Reiſeluſt ſteigern. Erfreulich
iſt es, daß die Köln-Rotterdamer Geſellſchaft, wie die neu aus
gegebenen Tarife zeigen, eine bedeutende Preis Ermäßigung auf
dem Nieder Rhein und bis nach London hin hat eintreten laſſen.
Für die ganze Strecke von Straßburg bis London werden Perſo
nal Karten zur Rückfahrt ertheilt. Ein Platz von hier bis Lon
don und zurück koſtet im großen Salon nur 22 Thlr. 23 Sgr.
und in der Vor Kajüte 21 Thlr. 27 Sgr.

Wien, d. 30. Mai. Am 26. d. M. ſind der Fürſt Adolph
Johann Schwarzenberg, Geh. Rath und außerordentl.
Botſchafter Fürſt Alfred Windiſchgraätz, Kaiſerl. Lieutenant,
Graf Feſtetics de Tolna, Kaiſerl. Rittmeiſter, Graf Carl Grün-
ne, Kaiſerl. Rittmeiſter, Landgraf Joſeph Fürſtenberg Kaiſerl.
Kammerer, und Graf Alex Erdödy, Kaiſerl. Kaämmerer, nach
London zur Krönung abgereiſt. Oer Fürſt Eſterhazy laßt in Peſth
den ungariſchen Anzug verfertigen, welchen er bei der Feierlichkeit
der Krönung tragen wird. Dieſes Koſtüme, deſſen Reichthum
außerordentlich iſt, wird auf 25 Million fl. im Werth angeſchla
gen. Die Knoöpfe, mit welchen ver Dollmann beſetzt iſt, und die
aus großen Diamanten, von kleinern farbigen Edelſteinen umge
ben, beſtehen ſchatzt man allein auf 2 Mill. fl. Die Stiefeln
qus gelbem Maroquin und mit echten Perlen beſetzt, koſten 8000
fl. der brillantene Federſchmuck des Tſchaka wurde mit 140,000
fl. bezahlt. Der Fürſt wird 20 Reitpferde, die auf ungariſche
Weiſe prächtig geſattelt und gezäumt ſind, und 40 Huſaren ſei-
nes Regimentes, welche die Livree ſeiner Familie tragen werden,
mit ſich nehmen. Die ungariſchen Geſchichtſchreiber erwähnen
nur eines einzigen Beiſpiels ſolcher verſchwenderiſchen Pracht, die
goldene, mit Edelſteinen verzierte Rüſtung zweier ungariſcher
Ritter bei der Krönung ihres Königs Ludwig zum Könige von
Polen am Ende des 14ten Jahrhunderts.

Wien, d. 31. Mai. Se. Königl. Hoheit der Erzherzog
Ferdinand von Efte, General Cioil- und Militair Gouver-
neur von Galizien, iſt ſchon vor einigen Tagen auf ſeinen Poſten
nach Lemberg abgegangen. Das Feſt, welches Se. Durchl.
der Staats Kanzler Fürſt Metternich zu Ehren des Ramenstages
Sr. Majeſtät des Kaiſers geſtern in ſeiner herrlichen Villa veran
ſtaltete, war eben ſo ausgezeichnet durch ſeine Gäſte, als das
Arangement pracht und geſchmackooll war. Jhre Majeſtät die
Frau Erzherzogin Marie Louiſe, JJ. KK. Hoheiten der Erzher
zog Franz Karl nebſt Gemahlin, der Erzherzog Ludwig und der
Erzherzog Maximilian von Eſte verherrlichten das Feſt durch Jhre
Gegenwart. Mit dem Hofe erſchienen die ausgezeichnetſten Per
ſonen aus dem Hofſtaate, Staatsdienſte und Adel, ſo wie auch
das diplomatiſche Korps. Namentlich bemerkte man die beiden
Prinzen von Naſſau, den Prinzen Waſa mit Gemahlin und Prin-
zeſſin Schweſter. Unter den Fremden von Auszeichnung fiel der
kürzlich aus dem Hauptquartier des Don Karlos hierher zu-
rückgekehrte Fürſt von Lichnowsky auf. Beſonders prachtvoll war
die Beleuchtung des herrlichen Parks, in deſſen blumenreichen
Räumen zwei Muſik Korps abwechſelnd zum Vergnügen der
Promenirenden beitrugen. Einen wahrhaft feenhaften Anblick ge
währten die Blumenbeete, welche ſämmtlich mit Lämpchen gar-
nirt waren.

Leipzig, d. 31. Mai. Die durch die Leipziger Zeitung ge
gebene Privat Mittheilung ous Dresden vom 27. Mai (vgl. Nr.
128. d. C.) über die dem Vernehmen nach zu erwartende Ankunft
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland in jener Reſidenz
wird von dort aus widerſprochen und bemerkt, daß über einen
Beſuch des Kaiſers zu der bemerkten Zeit dort noch nichts be
kannt iſt.

Göttingen, d. 81. Mai. Daß ſich im Gefolge mancker
höchſt ſchmerzlichen Ereigniſſe, die Anzahl der hieſigen Muſen-

ſoöhne nicht gleich bleiben werde, war vorher zu ſehen. Wirküch
iſt die Zahl der Studirenden ſeit dem Ende des letzt verfloſſenen
Halbjahrs von 909 bis auf 725 herunter geſunken, mithin um
184 geringer geworden. Unter dieſen befinden ſich 492 Hanno
veraner und 283 Auslaänder. Ueber politiſche Gegenſtände
herrſchen hier zwei verſchiedene Anſichten von denen man jedoch
vermuthet, daß ſie bald auf dem Wunſche des Landes entſprechen
de Art einen Vereinigungspunkt finden werden.

Hamburg, d. 1. Juni. Wie der hieſige Correſpondent
meldet, ſoll die öſterreichiſche Regierung dem Papſte eine ernſte
Note haben zukommen laſſen, worin Sr. Heil. zum verſöhnlichern
Auftreten gegen Preußen gerathen wird. Die Drohung Oeſter
reichs, die Beſatzung aus den römiſchen Staaten zurückzuziehen,
ſoll den papſtlichen Stuhl eines Beſſern belehrt haben.

Jtalien.
Rom, d. 24. Mai. Der Courierwechſel mit dem Norden

wird gegenwärtig ſehr lebhaft betrieben. Es ſollen bei den letzten
Kongregationen wichtige Verhandlungen ſtattgefunden haben.

Reſchid Paſcha, der als türkiſcher Geſandter nach Paris
geht, wird, über Neapel kommend, hier erwartet. Die papſtliche
Regierung hat Befehle an die Gränzbehörde erlaſſen, dieſen Mu-
ſelmann mit allen Ehren, gleich einem chriſtlichen Botſchafter, zu
empfangen.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juni. Die Deputirtenkammer hat den Ge

ſetzvorſchlag, wodurch der Gräfin von Lipano (Madame Murat)
eine Penſion von 100,000 Fr. bewilligt wird angenommen.

Hr. v. Barante, franzöſiſcher Botſchafter am St. Peters-
burger Hofe, iſt nach Toplitz abgereiſt, woſelbſt ſich Se. Maj.
der Kaiſer Nikolaus einige Zeit aufhalten wird.

Belgien.
Lüttich, d. 29. Mai. Bei Gelegenheit der hieſigen Wah

len haben wieder öffentliche Demonſtrationen ſtattgefunden ſo
daß die Polizei einzuſcreiten genöthigt war, Jm Politique, der
letzt im ultramontanen Sinne redigirt wird, lieſt man darüber:
Dieſe Nacht wurden wir durch lautes Gefchrei beunruhigt, welche
bis gegen Mitternacht dauerte. Daſſelbe ſoll von jungen Leuten
ausgegangen ſein, welche ſo ihre liberalen Geſinnungen zu be hä
tigen glaubten, und nachdem ſie Herrn Demongçeau ein Charivari
gebracht, vor das biſchöfliche Seminar zogen, um hier dieſelben
Scenen auszuführen. Der Polizei gelang es nicht, ſich Geboör
zu verſchaffen ihre beſchwichtigenden Aufforderungen wurden mit
ironiſchen und beleidigenden Reden erwiedert. Zwei Kommiſſarien
wollten einen der lauteſten Schreier ergreifen, aber ſie wurden
durch die ſie umringende Menge daran verhindert. Dem kraäfti
gen und feſten Auftreten der Polizei iſt es indeſſen zu verdanken,
daß die Unordnungen nicht lange dauerten, und um Mitternacht
war der ganze Larm vorüber. Jm Espoir heißt es dagegen
Jn unſerer Stadt haben patriotiſche Aeußerungen ſtattgefunden.
Bürger aus allen Klaſſen begaben ſich geſtern nach dem Hauſe des
Herrn Neef, brachten hier Vivats aus und ſangen die Braban
çonne und Marſeillaiſe. Hierauf zerſtreute ſich die Menge, ohne
daß die öffentliche Rube die mindeſte Störung erlitten hatte.
Aus anderen Lütticher Blättern erſieht man noch, daß die Ein-
wohner von Tilff unter Muſik Begieitung und mit der Fahne ih
rem Burgermeiſter entgegenzogen. Sie trafen denſelben an der
Brücke von Chénée, und hier überreichten ihm zwei junge Mäd-
chen einen Blumenſtrauß. Auch Verſe und eine Anrede wurden
an ihm gerichtet.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Mai. Durch die Erklarung, welche Sir

Robert Peel in der geſtrigen Sitzung der Gemeinen abgege-
ben hat er wolle ſich den iriſchen Bills nicht widerſetzen, falls
nur die Unantaſtbarkeit der Kirche verbürgt werde iſt, da Lord
John Rufſell ſie dankbar angenommen hat, die dreijährige
Hifferenz zwiſchen Konſervativen und Reformers ihrer endlichen
Ausgleichung um einen ſtarken Schritt näher gerückt.

Die Morningpoſt vom 29. Mai zählt die bis jetzt bekannten
Krönungsambaſſaden in folgender Ordnung auf. 1. Frankreich
Marſchall Soult, Herzog von Dalmatien (Wellington berei-
tet ſich, den alten Feind aufs gaſtlichſte zu empfangen über die
Schlacht bei Toulouſe, den 10. April 1814, iſt man noch nicht
einig die Franzoſen behaupten, Soult habe ſie gewonnen und
die Engländer bleiben dabei, er ſei der Geſchlagene und Welling
ton der Sieger geweſen.) Den Marſchall begleiten außer ſei
nem Sohne, noch der Marquis d'Eyragues, früher Geſchäfts
träger zu Konßantinopel, der Marquis Mornay, Graf Tour-
non Herzog von Vicenza (Sohn Caulaincourt's) und Marquis
Baſſano. Der Herzog von Valencay ſollte ſich eben wohl der
Ambaſſade anſchließen, wird aber nun weil ſein Großvater Ar
chembauid Talleyrand und ſein Großoheim Fürſt TalleyrandPer-
rigord geſtorben ſind, durch die Trauer abgehalten. Der Marſchall
bezieht das Haus worin früher Lord Shaftesbury wohnte und
das jetzt der Lady Barbara Ponſonby gehört. Hier war es, wo
Chateaubriand im Jahre 1822 als franzöſiſcher Botſchafter
glänzende Bälle gab. Ferner wird der franzöſiſche Botſchafter
in London Seneral Sebaſtiani, der jetzt auf Urlaub in Pa-
ris iſt, zur Krönung kommen zu ſeiner Miſſion gehören Baron
Bourqueney und Graf Rohan Chabot. Auch der Herzog von
Nemours wird zum 28. Juni ſich einſtellen; es ſind bereits
Zimmer fur ihn bei Grillon beſtellt. 2. Oeſterreich: Fürſt
Schwarzenberg, der ſeine Gemahlin mitbringt, eine der
ſchönſten Damen im Kaiſerreich; in ſeiner Begleitung ſind der
Fürſt von Windiſchgrätz, der Landgraf von Fürſtenberg, die
Grafen von Feſtetitz, Erdödy und Grunn. Fürſt Schwarzenberg
wird mehr als nur ſekundirt werden durch den öſterreichiſchen Bot
ſchafter in London, Furſten Eſterhazy, der in allem was
Geſchmack und Pracht angeht, leicht der erſte iſt. So darf
man wohl ſagen Oeſterreich wird von keinem andern Staat bei
der Krönung verdunkelt werden, fur den Fürſten Schwarzenberg
iſt ein Haus auf PortlandPlace neben Lord Manefield gemiethet
worden. 3. Rutzland: Graf Stroganoff, Graf Anatole
Demidoff, Graf Pozzo di Borgo Asbhburnamhaus das Ho-
tel des ruſſiſchen Botſchaſters, wird der Mittelpunkt der feinen
Welt bleiben, die von der liebens würdigen Gräfin Carl Pozzo
angezogen wird. 4. Preußen: Fürſt Putbus, Baron Bülow,
der eine vom reichſten Adel des Landes, der andere durch Geiſt
und gefällige Formen einer der einflußreichſten und beliebteſten
Diplomaten. 5. Schweden: Graf Löwenhjelm; er nimmt
ſeine Wohnung in Burlingtonhaus. 6. Holland: Van Capel-
len. 7. Daänemark: Herzog von Holſtein-Gottorp; Ba
ron Blome. 8. Belgien Fürſt von Ligne; Herr van der
Weyer. 9. Spanien Warquis Florida Blanca, Herr von
Aguilar. 10. Portugal: Herzog von Palmella. 11. Sar-
dinien: Marquis Brignole, Grof Pollon. 12. Negopel:
Graf Ludolf, jetzt der Neſtor der Diplomaten. 13. Die hohe
Oforte: Abmed Ferik. Endlich will die Morningpoſt auch
wiſſen, daß der Großfürſt Thronfolger von Rußland zur
Krönung kommen werde.

Vermiſchtes.
Daſſelbe Gewitter am 23. Mai, welches bei Löwen-

berg wüthete (ſ. Cour. Nr. 129), entlud ſich über Gotſchdorf und
brachte durch die von allen Bergſeiten herabſtürzenden Gewaſſer
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eine Ueberſchwemmung hervor, die hier und zum Theil auch in
Kunnersdorf den Aeckern, Wieſen und Feldwegen ſehr nachtheilig
wurde. Bei einem anderen Gewitter am 29. Mai ſchlug der Blitz
in das Haus des Bürgers Tänzer in Parchwitz, fuhr zerſtörend
durch alle Raume deſſelben, beſchädigte den Bewohner in der
oberen tödtete deſſen Frau in der unteren Stube und demolirte
das Haus ſo, daß es völlig unbewohnbar ward.

Von Landleuten aus der Umgegend Elbings hört man
die höchſt merkwürdige und, wie es ſcheint, auf Thatſachen ſich
ſtützende Behauptung, daß ſie bei dem Graben, beſonders auf
Wieſen in einer Tiefe von 15 bis 2 Fuß, noch jetzt Eis finden:
auf ſolchen Wieſen ſoll der Graswuchs höchſt kümmerlich ſein.
Auch in Elbing hat man in Haufen von Spahnerde, Lohe und
Dunger, in geringer Tiefe, noch jetzt Eis gefunden. Weniger
der Strenge des vergangenen Winters, als dem Mangel an
Schnee während deſſelben und der, ſpäter, noch bis jetzt herr
ſchenden Oürre, muß man dieſe ſeltſame Erſcheinung zuſchreiben.

Zu Mancheſter ſtarb am 29. April die Hebamme
Brierly in ihrem 89ſten Jahre. Mit ihrem Manne, der vor
11 Jahren in dem Alter von 80 Jahren geſtorben, war ſie 60
Jahre verheirathet und aus dieſer Ehe leben jetzt 22 Kinder, 74
Enkel, 69 Urenkel und 5 Ururenkel, zuſammen 170 Seelen-
Mrs. Brierly hat in ihrem Beruf über 2000 Kinder zur Welt ge
fördert, das letzte war eins ihrer eigenen Ururenkel.

Eine Erfindung, die ein gewiſſer Dr. Leweski aus Athen,
gegenwärtig in Rom, gemacht haben will, beſteht in nichts Ge
ringerem, als bei Fortbewegung von Schiffen und Wagen die
Kraft des Dampfes durch den Oruck komprimirter Luft zu er
ſetzen es iſt bereits ein Schiff mit Schaufelrädern zu dem erſten
Verſuch eingerichtet auf der Tiber.
V

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 2. Juni.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. pf. bis 2 thl. 1 ſgr. pf.
Roggen 1 20 -1225Gerſte e 3 1 7Hafer 25 72 29 2Rüböl, der Centner 133--14 thlr.

Leinöl, 12 thlr.
Magdeburg, den 5. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 48 thl. Gerſte 25 26 thl.Roggen 36 37 Hafer 21 22
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 5. Juni: Nummer 1 und 4 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Juni-

Jm Kronprinzen: Se. Kgl. Hoheit der Großherz. v. Weimar,
m. d. Hrn. Major v. Mauderode u. Suite a. Weimar.
Hr. Dr. med. Künger a. Stendal. Hr. Buchhdlr. Leng
m. Fam. a. Amſterdam. Hr. Kaufm. Schmidt a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm Bach a. Mainz. Hr. Kaufm.
Gollemann a. Bremen.

Stadt Zürch: Hr. Kunſithdir. Lepke o. Deſſau. Hr. OAmtm,
Mann y a. Hohenpriesnitz. Hr. Kaufm. Schoch o. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Bollmeier g. Bielefeld. Hr. Kaufm.
Wölfel a. Erfurt. Hr. Kaufm. Rebitſch a. Magzdeburg.
Hr. Stud. Schwend a. St. Gallen. Die Hirn. Kaufl,
Gebr. Wittgenſtein g. Corbach.

Goldnen Ring: Hr. Pred. Beſchoren a. Schwerz Hr Stud.
mus, Uhlig o. D. ſſau. Hr. Fabr. Bär a. Bernbdurg.



Hr. Oek. Gledenberg a. Ballenſtedt.
berg u. Hr. Oberkellner Knabe a. Eisleben.

GSoldnen Löswen: Hr. Aſſeſſor Seidenſtucker a. Nordheim.
Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Kreuznach.

s Schwänen: Hr. Dr. med. Schneeberg u. Hr. OLG. Refer.
Heiking a. Berlin. Hr. Kaufm. Sturm a. Nordhauſen.

Hr. Kaufm. Nuürn- Hr. Kaufm. Kerſten a. Potsdam.
Hänel a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer
Sekr. Rödiger a. Leipzig.
a. Johanngeorgenſtadt.

Hr. Privat Sel.

Hr. Schichtmeiſter Scheidhauer

e ÜÄÜTTcheccXÜÄXÄUknMnnXnnnnnnc,
Bekanntmachungen.

Der auf 2850 Thlr. veranſchlagte Neu
bau des Daches über dem am Markte belege-
nen Hauptgebäade des Rathhauſes ſoll

den 16. Juni d. J. fruüh 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Anſchlag und Licita
tionsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur
einzuſehen. Nachgebote werden nicht ange
nommen.

Halle, den 16. Mai 1888.
Der Magiſtrat.
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Nothwendiger Verkauf.
Patrimonialgericht Teudttz.

Die dem Oberſiedemeiſter Ernſt Hein
rich Richter zugehörigen, in Teuditz be-
legenen Fabrikgebäude mit Zubehör, beſte
hend in einem Wohnhauſe, einem Stallge
bäude, einer Seifenſiederei, einer Glauder
ſalzfabrik, einem Schmelzgebäude, einer So
dafabrik, einem Garten Gemeinderecht und
drei Krautländern, abgeſchätzt auf 7749 Thlr.
5 Sgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe ſollen

am 12. November 1838,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsnelle zu Teuditz
ſabhaſtirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkiu-
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Die diesjährige Obſtnutzung von der
Pflanzung an der Chouſſee von Halle bis
gegen Hohentharm, an Kirſchen, Aepfeln
und Birnen beabſichtige ich
den 12. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zum grünen Hof meiſtbietend zu

verpachten. Weinhold.
Das hierſelbſt bei der Andreas Kirche

und neben der Münze sub No. 484 belegene,
vom Herrn Berg Amts Reviſor Franke
nachgelaſſene, im beſten baulichen Zuſtande
befindliche Wohnhaus mit Garten und ſonſti
gem Zubdehör, ſoll in dem, auf

den 29. Juni c.,

Die Bedingungen können bei mir einge
ſehen werden. Auch bin ich erwächtigt, wenn
ein annehmliches Gebot erfolgt, ſchon vor dem
Termin den Kaufvertrag abzyſchließen.

Eisleben, den 28. Mai 1838.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Gieſeke.

Nothwendiger Verkauf.
Beim Furſtlich Reuſſiſchen Gericht der

Herrſchaft Droyßig ſoll das von der Wittwe
Eſchenbach hinterlaſſene auf 6185 Thlr.
16 Sgr. 8 Pf. geſchätzte Gut zu Lindau
unter 16.

den 16. Oktober 1838 Morzens 11 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Droyßig öffentlich verſtei
gert werden. Die Schätzurkunde liegt in der
Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Täglich Gelegenheit nach Berlin,
Naumburg und Leipzig im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar. Eckert.

Obſt Verpachtung.
Die Aepfel auf der Chauſſee von der Ho

henthurmer Gränze bis Wels, ſollen
Sonntags den 24. Juni, Nawmittags 1
Uhr, meiſtbietend verpachtet und die Bedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden,

bei Thieme in Wels.
Heute, Freitag den 8. Juni Concert,

Nachmittags 4 Uhr, bei Herrn Stadtrath
Schmidt.

Die Prager Muſici, Preuß.
Kommenden 17. Juni c., ſoll in Que z

ein ſolennes Sternſchießen gehalten werden,
wozu ergebenſt eintodet

Winkler, Gaſtwitth daſelbſt.
Mittwochs den 13. d. iſt friſcher Kalk in

der Wettiner Ziegelei.
Sonntag den 10. iſt dei mir Muſik und

Tanzvergnügen, wozu ganz ergebenſt einladet
Schlurik, Gaſtwirth zu Reideburg.

Katzenſteine fur Wind- und Waſſermüh-
len ſind zu verkaufen bei

Louis Meyer vor dem Klausthore.

Aal Verkauf.
Einem geehrten in und auswartigen

Vormittags 10 Uhr, in meiner Expedition Pubiikam zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
angeſetzten Termin an
verkauft werden.

den Meiſtbvietenden ich recht vorzüglich ſchöne mecklenburger Aale
erhalten habe, und ſolche ſowohl in meinem

e z

Hauſe, Strohhof, Fiſcherplan No. 2029,
ols auch Markttags an meinem Stand,
Rathskellerecke, zu dem möglichſt billigſten
Preis verkaufe.

Joh. Friedr. Krahmer.
Der Ertrag meiner Benefiz Vorſſellung

die Stumme von Portict“ iſt dem Wunſche
der Geſellſchaft zu Folge zur Theaterkaſſe
eingezahlt, und mir an deren Stelle eine zwei
te Benefiz Vorſtellung bewillizt. Ich habe
hierzu

die Nachtwandlerin,
große Oper in 3 Akten von Friederike Ellmen-

reich, Muſtk von Vircenz Bellini,
gewähſt, und erſuche das hieſige kunſtſinnige
Publikum ganz ergebenſt, dieſer Vorſtellung
freundlich beizuwohnen, welche beſtimme
Montag den 11. Juni c. ſtattfinden wird.

Beſtellungen zu allen Plätzen werden von
heute ab in meiner Wohnung Promenade
im Hauſe des Hry. Oberbergraths Dietrich,
eine Treppe hoch angenommen.

Sophie Hagedorn.
Jn der Bomſel bei Bitterfeld können

von jetzt an täzlich Brounkohlen abgefahren
werden.

Auctions- Anzeige.
Auf den 12. Juni c. fröh um O Uhr,

ſollen in dem Hauſe No. 104. hier, Verän
derung halber verſchiedene Wirthſchaftésge
räthe, Meubles, Tiſche, Stühle, Bänke,
Sopha's, Bettſtellen, Federbetten ein in
4 Federn hängender ganz verdeckter Kutſch
wagen, gegen gleich baare Bezahlung meiſt
bietend verkauft werden.

Wettin, den 5. Juni 1838.
Mittwoch als den 13. Juni c. Vor

mittag 9 Uhr, ſollen in dem Gehöfte des
Herrn Mildner in Lettin, im Wege der
Licitation ein Leiterwogen mit Blanken und
Giebeln, drei Stück Kühe, zwei Eggen, zwei
Ackerpflüge, eine Heckſelbank, zwei neue Wa
genräder, eine Partie Spießleiſten, ein pagr
Ackerkumte mit Geſchirr und mwehreres Land
wirthſchaftsgeräthe, öffentlich gegen gleich auf
der Stelle zu leiſtende Zahlung verkauft wer
den, wozu Kaufluſtige ergebenſt einladet, ſich
zur gehörigen Terminzeit an oben genanntem
Orte einzufinden,

Der gerichtlich verpflichtete Taxator
und Aukilions-Kommiſſar

Gottl. Wächter.

en

e

Schultheiß a. Nürnberg. Hr.
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